
Wählerische Katzen zum Fressen zu 
bewegen, kann für Tierärzte und Tierhalter 
gleichermaßen frustrierend sein. Die 
Behandlung von Krankheiten und Stress 
sowie die Umsetzung von Strategien zur 
Verbesserung der Nahrungsaufnahme 
können wählerischen Katzen helfen, 
ihren Energie- und Nährstoffbedarf zu 
decken. Diese Strategien gelten sowohl 
für Katzen in der Tierklinik als auch für 
Katzen in der häuslichen Umgebung.

Das Purina Institute liefert die 
wissenschaftlichen Fakten 
zur Untermauerung Ihrer 
Gespräche über Ernährung.
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Die Nahrungsaufnahme sollte in der Klinik von den Tierärzten 
und zu Hause von den Tierhaltern überwacht werden. Wenn der 
Energiebedarf nicht gedeckt wird, sollte die Katze auf medizinische 
Ursachen für Anorexie oder Hyporexie untersucht werden. Wenn 
die Ursache für die Inappetenz bekannt ist, sollte sie behandelt 
werden. Inappetenz kann jedoch ein vages Anzeichen ohne 
bekannte Ursachen sein. In diesen Fällen sollten gleichzeitige 
klinische Anzeichen behandelt werden. 1 

Diese umfassen:

 ■ Übelkeit

 ■ Schmerz

 ■ Gastrointestinale Dysmotilität

Wenn die medizinische Behandlung der klinischen Symptome 
nicht ausreicht, um die Nahrungsaufnahme einzuleiten, sollten 
Verhaltensstrategien eingesetzt werden.



 ■ Probieren Sie verschiedene Schüsselarten oder einen flachen Teller 
aus. Verwenden Sie immer eine Schüssel oder einen Teller, der leicht 
zu reinigen ist und keine Gerüche annimmt.

 ■ Achten Sie auf die Frische der Lebensmittel, indem Sie sie in 
luftdichten Verpackungen aufbewahren.

 ■ Füttern Sie häufiger kleinere Mahlzeiten, besonders bei Nassfutter.

 ■ Erwärmen Sie die Lebensmittel sanft oder bringen Sie sie auf 
Raumtemperatur.

Die nächsten Schritte

Wenn diese Strategien nicht funktionieren, können Tierärzte den 
Einsatz eines appetitanregenden Mittels oder einer Ernährungssonde 
in Betracht ziehen, um den Energie- und Nährstoffbedarf der Katze 
zu decken. Ernährungssonden können dazu beitragen, das Problem 
der Nahrungsmittelabneigung zu vermeiden und eine angemessene 
Ernährung und Flüssigkeitszufuhr zu gewährleisten.

Verhaltensorientierte 
Strategien zur Verbesserung der 
Nahrungsaufnahme

Die Reduzierung von Stressfaktoren kann auch die Nahrungsaufnahme 
verbessern. 2 Wenn die Katze sich nicht wohl fühlt oder gestresst ist, ist es 
oft notwendig, ein komplettes und ausgewogenes, hoch schmackhaftes, 
hoch verdauliches und energiereiches Futter zu verwenden, das 
nicht dauerhaft verwendet wird und das nicht das Lieblingsfutter der 
Katze ist. Vermeiden Sie die Einführung einer therapeutischen oder 
neuen Diät, wenn eine Futtermittelabneigung wahrscheinlich ist, 
nachdem ein erheblicher Stressfaktor beseitigt wurde oder das Tier 
aus dem Krankenhaus entlassen wurde. Dies gilt auch für Harn- und 
Nierendiäten.

Andere Verhaltensstrategien, die die Nahrungsaufnahme erhöhen 
können:

 ■ Für Katzen, die in der Tierklinik liegen, sollte der Besitzer etwas von 
zu Hause mitbringen, das nach etwas Vertrautem riecht, um die Katze 
zu beruhigen.

 ■ Wenn die Katze langfristig eine neue Nahrung zu sich nehmen 
muss, sollte man sie in einer angenehmen Umgebung an die neue 
Nahrung gewöhnen. Manche Katzen brauchen eine langsamere 
Umstellung, z. B. 4 Wochen, während andere die neue Ernährung 
leichter akzeptieren und eine schnellere Umstellung möglich ist. Bei 
langfristigen Ernährungsumstellungen wird nicht empfohlen, Katzen 
schneller als innerhalb von sieben Tagen umzustellen.

 ■ Bieten Sie mehr als einen Futternapf an (auch mit demselben Futter).

 ■ Legen Sie einen festen Endpunkt für die Essenszeiten fest, um nicht 
ständigen Lebensmittelgerüchen ausgesetzt zu sein.

 ■ Bieten Sie eine Vielzahl von Lebensmitteln und neue Lebensmittel 
an, wenn möglich, um den Appetit zu steigern. Dazu gehören 
verschiedene Formen und Arten von Lebensmitteln. Diese Strategie 
kann in einem positiven Umfeld erfolgreich sein.

 ■ Fügen Sie einer therapeutischen Diät etwas Schmackhaftes hinzu, 
z. B. eine kleine Menge an akzeptablem und schmackhaftem Futter, 
schmackhafte Probiotika, aromatisierte Flüssigkeitszusätze oder 
trockene Katzenleckerlis.

 ■   Achten Sie auf unausgewogene Kalorien und/oder kontraindizierte 
Nährstoffe aus Leckereien, menschlicher Nahrung oder anderen 
Quellen. 

 ■ Bieten Sie der Katze soziale Kontakte durch Streicheln oder Pflegen 
an, bevor Sie ihr Futter anbieten, wenn dies für sie eine Belohnung 
darstellt. 

 ■ Wenn die Katze belohnt werden soll, sollte dies durch den Besitzer 
oder ein beliebtes Mitglied des tierärztlichen Teams erfolgen.

 ■ In einer häuslichen Umgebung kann die Katze fressen, wann und wo 
der Besitzer gerade isst.

Beispiel: Langsame Futterumstellung versus schnelle 
Futterumstellung für Katzen. Angepasst durch 

Quimby 2023.3

Woche 1:
75 % ursprüngliche 

Ernährung 
25 % neue Ernährung

Woche 2:
50 % ursprüngliche 

Ernährung 
50 % neue Ernährung

Woche 4:
100 % neue 
Ernährung

Woche 3:
25 % ursprüngliche 

Ernährung 
75 % neue 
Ernährung

Tag 1 & 2:
75 % ursprüngliche 

Ernährung 
25 % neue Ernährung

Tag 3 & 4:
50 % ursprüngliche 

Ernährung 
50 % neue Ernährung

Tag 7:
100 % neue 
Ernährung

Tag 5 & 6:
25 % ursprüngliche 

Ernährung 
75 % neue 
Ernährung
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